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Balkongymnastik und Hofkonzerte

MITMACHEN
Auswahl an Freizeit-Angeboten und Gewinnspiel

SEITE 10 LAGERKOLLER?!
Bremer und Bremerhavener sind kreativ, wenn es um die Frei-
zeit geht. Wie Ihnen jetzt auch zu Hause gelingt, die freie Zeit 
erfüllend zu nutzen, zeigen unsere Anregungen.

SEITE 14 VERSORGUNG?  
GESICHERT!

MIT GEWOBA

Krankenhauspersonal und Ärzt*innen sind in diesen Wochen 
besonders beansprucht. Doch auch die Pflege in der Wohnung 
ist nun eine veränderte Herausforderung.
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SEITE 12 FENCHEL- 
KICHERERBSENSUPPE
Frisch, aromatisch und so lecker. Aus wenigen Zutaten und mit 
vielen Möglichkeiten für Ihre persönlichen Vorlieben: Suppen wie 
unsere Gemüsevariante gehen immer und sind schnell gemacht.

Titel: Ulli Simon, Bremer Musiker mit 
chilenischen Wurzeln, erfreute im Bremer 
Osten mit Gitarre und Panflöte.

Liebe Leserinnen und Leser, 

wer hätte das für möglich gehalten? Ein Virus, 
das Anfang des Jahres noch sehr fern war, ist 
auf der ganzen Welt angekommen und be-
stimmt inzwischen auch unser aller Leben 
im Land Bremen. Vieles ist plötzlich anders 
und niemand kann die Entwicklung für die 
nächsten Wochen und Monaten zuverlässig 
vorhersagen. Wir müssen auf vieles verzich-
ten, mit Einschränkungen und Unsicherheiten 
klar kommen. 

Bei der GEWOBA haben wir einiges neu orga-
nisiert, um unseren Geschäftsbetrieb auf die 
aktuell geltenden Regeln einzustellen. Höchs-
te Priorität hat natürlich die Gesundheit un-
serer Kundinnen und Kunden sowie unserer 
Beschäftigten. Wir halten Abstand, achten 
sorgsam auf die Einhaltung der gebotenen 
Vorsichtsmaßnahmen und bleiben dabei wei-
terhin erreichbar: telefonisch, per E-Mail, per 
Brief und nach Absprache auch persönlich.
 
„Wir bleiben zu Hause“ lautet das Gebot die-
ser Tage und Wochen. Da heißt es: umdenken 
und sich neu organisieren. Telefonieren und 
E-Mails oder Briefe schreiben, statt sich zum 
Kaffee zu treffen, den Yoga- oder Fitness- 
Kurs online besuchen, Großeltern oder Kinder 
nur über Skype sehen können. 

Vielleicht aber liegt in dieser Zeit auch man-
che Chance, Altes wieder zu entdecken und 
Neues zu probieren: alte Bekannte mal wieder 
anrufen, Fotos sortieren, Brettspiele mit der 
Familie, den Balkon verschönern, ein neues 
Kuchenrezept testen und der Nachbarin ein 
Stück vor die Tür stellen ...

Wir sind froh, dass so viele unserer Kunden sich 
um ihre Nachbarn kümmern und mit Rücksicht, 
Geduld und Optimismus das Zusammenleben 
in ihrer Hausgemeinschaft positiv gestalten.

Als kleines Dankeschön haben wir einige An-
regungen für die Zeit zu Hause zusammen-
gestellt, die wir in den nächsten Wochen auf 
www.gewoba-magazin.de immer wieder er-
gänzen werden: Infos, News, Adressen, Links 
und Tipps. Auch interessante Reportagen, 
schöne Geschichten, Mitmach-Aktionen und 
Gewinnspiele sind dabei.

Ich denke, bei aller Einhaltung der Abstands-
regeln rücken wir in dieser Zeit menschlich 
zusammen.

WIR BLEIBEN ZU HAUSE
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Das GEWOBA Magazin wünscht Ihnen: 
Bleiben Sie gesund! 

www.gewoba.de

Ihr Peter Stubbe

Peter Stubbe,
GEWOBA-Vorstand 
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Durch die Corona-Krise sinken bei vie-
len Bürgern die monatlichen Einnahmen. 
Arbeitgeber – vor allem aus dem Dienst-
leistungs- und Industriebereich – haben 
Mitarbeiter in Kurzarbeit geschickt. Die 
Beschäftigten erhalten damit nur noch 
60 beziehungsweise 67 Prozent ihres 
Nettogehaltes. Selbstständige Gewerbe-
treibende haben die Geschäftstätigkeit 
eingestellt. Und auch die meisten Händler 
mussten ihre Läden schließen. 

Was sagen Sie Mietern, die aufgrund der 
Corona-Krise ihre Miete nicht zahlen 
können?
CORBACH: Sprechen Sie uns an! Das ist die 
wichtigste Botschaft. Informieren Sie uns, 
damit wir gemeinsam nach Lösungen suchen 
und Vereinbarungen treffen können. Wir sind 
grundsätzlich Partner unserer Mieter, beson-
ders in der Krise. Aber wir können auch nur 
helfen, wenn wir wissen, dass jemand ein Pro-
blem hat. Unsere Kundenbetreuer und auch 
unser Kundentelefon stehen für Gespräche 
telefonisch, und – derzeit nach Terminabspra-
che – auch persönlich zur Verfügung!

Mit den neuen Regelun-
gen zum Kündigungs-
schutz muss doch ohnehin 
niemand befürchten, dass 
ihm gekündigt wird. Man 
könnte doch einfach seine 
Miete nicht zahlen, oder?

CORBACH: Der Gesetzentwurf zur  
Abmilderung der Folgen der Pandemie  
soll verhindern, dass Mieter ihr Zuhause 
verlieren – und das ist erst einmal gut so und 
gibt den Mietern Sicherheit. Die Pflicht zur  
Zahlung der Miete bleibt dennoch bestehen. 
Neu ist nur, dass die Vermieter aufgrund von 
Zahlungsrückständen aus der Zeit vom 1. April  
bis zum 30. Juni 2020 für die Dauer von 24 
Monaten den Mietvertrag nicht kündigen 
dürfen. Allerdings nur, wenn die Ursache in 
der Corona-Krise liegt.

Was bedeutet das für die Mieter?
CORBACH: Mieter, die glaubhaft machen 
können, dass sie infolge der Corona-Aus-
wirkungen in Zahlungsschwierigkeiten sind, 
können mit uns einen Aufschub der Miet-
zahlung vereinbaren.   

Die Bundesregierung hat umfangreiche Ret-
tungsschirme angekündigt, aber nicht alle Be-
troffenen werden sofort versorgt werden. Da 
kann ein Zahlungsaufschub wirklich helfen. Wir 
gehen davon aus, dass die vom Bund bewilligten 
Mittel in absehbarer Zeit gezahlt werden und 
die betroffenen Mieter dann auch ihre Miet- 
rückstände wieder ausgleichen können. Als 
Tipp sei gesagt: Wenn möglich, sollte wenigs-
tens ein Teilbetrag geleistet werden, damit die 
spätere Rückzahlung nicht so schwer fällt. 

Die GEWOBA vermietet auch Gewerbe-
objekte, zum Beispiel an Friseure, Bäcker 
oder Physiotherapeuten. Einige mussten 
ihr Geschäft bereits schließen, haben also 
von heute auf morgen keinerlei Einnahmen 
mehr. Wie wird diesen Mietern geholfen?
CORBACH: Der Gesetzentwurf gilt auch für 
die Mieter von gewerblichen Räumen. Die 
meisten Betroffenen haben sich schon ge-
meldet und Vereinbarungen mit uns getroffen 
oder Beratungstermine vereinbart. Einige ha-
ben schon eigene Ideen eingebracht, wie sie 
die jetzt entstehenden Mietschulden später 
wieder abbauen können. Individuelle Lösungen 
sind jetzt in diesen unsicheren Zeiten gefragt – 
gemeinsam bekommen wir die hin!

Die Corona-Krise macht sich in vielen Bereichen des alltägli-
chen Lebens bemerkbar: Doch was tun, wenn man die Miete 
nicht zahlen kann? Wir haben mit Manfred Corbach, Leiter 
der GEWOBA-Immobilienwirtschaft, über die derzeitige  
Situation gesprochen.

WAS TUN, WENN MAN AUFGRUND 
DER CORONA-KRISE DIE MIETE NICHT 
ZAHLEN KANN?

MANFRED CORBACH

Manfred Corbach, Leiter GEWOBA-Immobilienwirtschaft

» Wir sind grundsätzlich Partner unserer Mieter, 
besonders in der Krise. Aber wir können auch 
nur helfen, wenn wir wissen, dass jemand ein 
Problem hat. « 

ONLINE-PLATTFORM »HEIMATPRÄSENT« 

DAS LIEBLINGSGESCHÄFT 
MIT GUTSCHEINEN RETTEN

Die Geschäfte und Restaurants haben geschlossen. 
Gesundheit geht vor. Aber das treibt viele Geschäfts-
inhaber in eine große finanzielle Krise. Die laufenden 
Kosten fallen ja trotzdem an und Einnahmen kommen 
nicht rein. 

Für alle, die nun ihrem Bremerhavener Lieblingsge-
schäft oder Restaurant in dieser Zeit unter die Arme 
greifen möchten, bietet Heimatpräsent eine tolle Mög-
lichkeit an. Kunden können jederzeit, 24 Stunden am 
Tag, einen digitalen Gutschein kaufen. Dafür muss das 
Geschäft nicht geöffnet haben. Der Gutscheinwert 
wird binnen zwei Tagen auf das Geschäftskonto gutge-
schrieben. Einfach mal reinklicken. Es sind schon 200 
Geschäfte dabei und täglich kommen neue dazu.

Weitere Infos unter:

www.heimatpraesent.de

www.freiwilligen-agentur-bremen.de

NÄHEN FÜR PERSONAL UND HELFER: 
AUCH GEWOBA-KREATIVE AKTIV

Noch immer herrscht Mangel an Mund-Nasen-Masken in sozialen Ein-
richtungen und der Pflege. Diese sind eine Notwendigkeit für das Personal.  
Die Freiwilligen-Agentur hofft auf die Hilfe engagierter Bürger*innen, 
die Masken nähen und sie an örtliche soziale Einrichtungen oder an die  
Freiwilligen-Agentur Bremen schicken.

Bedarf gibt es mitunter bei Senioreneinrichtungen, Einrichtungen für psy-
chisch erkrankte Menschen und in der Suchthilfe. Momentan sind dort 
keine Schutzmasken in ausreichender Zahl vorhanden.

Wichtig bei der Herstellung der Mund-Nasen-Masken ist: Sie müssen bei 
60 Grad waschbar und zweilagig sein. Ein geeigneter Stoff ist zum Beispiel 
Bettwäsche. In der Gestaltung sind die Freiwilligen völlig frei. 

Anleitungen zum Nähen von Mund-Nasen-Masken sind auf der Website  
der Freiwilligen-Agentur zu finden:

AUCH DIE GEWOBA MACHT MIT

Mitarbeiterin Sylvia Daniela Stahl hat in Bremerhaven in den vergangenen 
Wochen schon eine große Zahl an Masken fertiggestellt. Sie freut sich für 
weitere Auftragsarbeiten aktuell über Gummiband-Meterware. Wer noch 
Gummilitze in jeglicher Form liegen hat, kann diese einfach bei der GEWOBA  
abgeben. Wir leiten sie an unsere nähenden Kolleg*innen oder andere  
Stellen mit Bedarf weiter.

WIE KANN ICH HELFEN?

MANGEL AN SCHUTZMASKEN

GEWOBA-Mitarbeiterin  
Sylvia Daniela Stahl

M
anfred Corbach

Das Bremerhavener Kulturprogramm ist zum Erlie-
gen gekommen. Konzerte, Lesungen oder öffentliche 
Shows im TIF finden gerade nicht statt.

Damit es in den eigenen vier Wänden nicht langweilig  
wird, haben Studenten der Hochschule Bremerhaven  
BHV.now ins Leben gerufen. „Wir wollen das, was sonst  
in Bremerhaven passiert, ins Wohnzimmer bringen“, 
erklärt Mitinitiator Gerrit Dokter. 

Als Social-TV-Plattform verbinden die Studenten die 
Stadt digital, sodass alle Zuschauer sicher von der hei-
mischen Couch das Geschehen verfolgen können. Immer 
um 18 Uhr gibt es einen bunten Live-Mix aus Yoga, dem 
beliebten Kneipenquiz, Talk mit Experten, Konzerten und 
vielem mehr. Reinschauen lohnt sich!

DIE DIGITALE BÜHNE  
BREMERHAVENS

www.bhvnow.de

@bhv.now
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Wie erleben Sie die derzeitigen Entwick-
lungen im Zusammenhang mit der Corona- 
Krise?
KUSEN: Ich finde, es kommt ermutigend 
viel Schönes zum Vorschein. Die Menschen, 
mit denen ich spreche, reagieren auf die 
aktuellen Maßnahmen meist einsichtig und 
besonnen. Und das Schönste überhaupt: 
sie rücken näher zusammen – natürlich nur 
im übertragenen Sinne. Denn während die 
Menschen da draußen einen großen Bogen 
umeinander machen, achten sie zugleich 

mehr auf andere, zeigen sich empathisch 
und hilfsbereit. Nachbarn erledigen die Ein-
käufe füreinander und sogar Familien finden 
wieder zueinander. Schwieriger ist es, Leid 
und Nöte derjenigen einzuschätzen, die al-
leine leben, unter Umständen gar nicht mehr 
vor die Tür gehen und sich eben nicht aktiv 
bei Familie und Bekannten, uns oder einer 
alternativen Einrichtung melden.

Was ist das Schwierige an der momentanen 
Situation – gerade für ältere Menschen?
KUSEN: Neben mangelnder Bewegung – 
durch das Wegfallen von Friseurbesuchen, 
Krankengymnastik, Einkaufs- und Freizeit-
möglichkeiten – macht Vielen zu schaffen, 
dass sie nicht selbst entscheiden können, wie 
sie ihren Alltag gestalten. Das größte Pro-
blem ist jedoch schlicht das Fehlen sozialer 
Kontakte. Zahlreiche ältere Menschen leben 
allein, entgehen der Einsamkeit im Normalfall 
durch die Teilnahme an verschiedenen Grup-
pen, Vereinsaktivitäten oder Freizeittreffs. 
Genau das fällt nun komplett weg – eine Tat-
sache, die sich definitiv bemerkbar macht.

Was sind die Gefahren einer solchen un-
freiwilligen Isolation?
KUSEN: Gerade bei Menschen mit wenigen 
engen, familiären oder freundschaftlichen 
Kontakten, die zudem nicht gewohnt sind um 
Hilfe zu bitten, kann das Gefühl von Einsam-
keit schnell überhandnehmen. Manche sehen 
dann keinen Sinn mehr darin, am Morgen 
aufzustehen, regelmäßig zu essen oder ans 

DIE VAHRER LÖWEN

Die „Vahrer Löwen – Verein für nachbarschaftliches Zusammenleben e. V.“ 
besuchen einsame Menschen auf Wunsch zu Hause und schenken ihnen 
Zeit – ob zum Spielen, Klönen, Begleiten oder Informieren, zum Beispiel 
über die Angebote und Aktivitäten des Vereins sowie weitere (Hilfs-)mög-
lichkeiten im Stadtteil. 

Zu den „Vahrer Löwen“ gehören Menschen und Institutionen, die sich ehren-
amtlich und aktiv für das nachbarschaftliche Zusammenleben in der Vahr 
engagieren. Eine finanzielle Unterstützung für die Aufsuchende Senioren-
arbeit, den „Löwentreff“ und den „Treff°Waschhaus“, gibt es von der Bremer 
Sozialbehörde.

Weitere Infos & Kontakt:

Das Gespräch führte Katharina Schwarz.

GEMEINSAM  
DURCH DIE KRISE

INKA KUSEN VON DEN VAHRER LÖWEN

0421 959 13 48

In Zeiten von Kontaktverboten, Ab-
standsregelungen & Co. rücken die 
Menschen in Bremen umso näher 
zusammen – wenngleich auch nur 
im übertragenen Sinne, beobach-
tet Inka Kusen, Sozialpädagogin 
und Vorsitzende der „Vahrer Löwen 
– Verein für nachbarschaftliches 
Zusammenleben e. V.“ sowie des 
„Treff°Waschhaus“. Im Gespräch mit 
dem GEWOBA Magazin erzählt sie, 
worauf es im nachbarschaftlichen 
Umfeld und vor allem in großen, 
anonymeren Hausgemeinschaften 
jetzt ankommt.

www.vahrer-loewen.de

info@vahrer-loewen.de

Inka Kusen

Telefon zu gehen. Ein Teufelskreis, der unbe-
dingt durchbrochen werden muss. 
Was ist demnach jetzt in einer Hausge-
meinschaft wichtig?
KUSEN: Gucken Sie genau hin! Fällt Ihnen 
auf, dass Sie Ihren alleinstehenden und sonst 
sehr kommunikativen Nachbarn schon ein 
paar Tage nicht gesehen haben oder die Ja-
lousien ungewohnt lange unten bleiben, rufen 

Sie ihn an oder klingeln Sie einfach an seiner 
Tür – natürlich unter Einhaltung des notwen-
digen Abstands. Wem das bereits ein wenig zu 
weit geht, der wirft alternativ den Flyer einer 
Nachbarschaftshilfe oder einen Zettel mit der 
eigenen Telefonnummer in den Briefkasten. 
In der Vahr fungieren gerne wir, die „Vahrer 
Löwen“, als erste Anlaufstelle und Wegwei-
ser zu konkreten Hilfsangeboten. Wichtig ist 
einfach, auf das eigene Bauchgefühl zu hören 
und die Augen nicht vor den Schicksalen der 
Menschen um uns herum zu verschließen.

Was können Sie und die „Vahrer Löwen“ 
derzeit konkret tun, um zu helfen?
KUSEN: Jetzt, da unsere Besuche und Ver-
anstaltungen ausfallen, ist es wichtig, tele-
fonisch erreichbar zu sein. Selbstverständlich 
ersetzen wir keine Telefonseelsorge, aber den 
Menschen im Stadtteil wollen und können wir 
dieser Tage auch am Telefon Unterstützung 
bieten. Wenn es konkrete Nöte gibt, wie z. B. 
Probleme bei der Erledigung von Einkäufen, 
helfen wir gerne mit Kontakten zu entspre-
chenden Organisationen oder entsprechend 

ehrenamtlich engagierten Menschen aus der 
Nachbarschaft. Unsere langjährigen „Löwen“ 
rufen unterdessen eher an, um einfach mal 
wieder zu klönen. Wer über Langweile klagt, 
für den haben wir ein paar Tipps parat. 

Welche Tipps sind das, die Sie für die Zeit 
zu Hause geben?
KUSEN: Ich rate zunächst zum Naheliegen-
den, also dem Lesen eines schönen Buches, 
zum Handarbeiten oder dem Erledigen von 
Dingen, die man schon lange immer wieder 
aufschiebt. Zum Beispiel den Karton mit den 
alten Fotos zu sortieren und die Bilder in ein 
Album zu kleben. Das Wichtigste aber ist das 
Kontakthalten mit lieben Menschen. Das kann 
bedeuten, öfter und regelmäßiger als bisher 
zu telefonieren oder mal wieder einen Brief 
zu schreiben. Hilfreich ist darüber hinaus, be-
wusst in die Zukunft zu blicken und entspre-
chende Pläne zu schmieden. Den „Löwen“ aus 
unseren Gruppen empfehlen wir, sich auch 
jetzt auszutauschen und Vorschläge für die 
Zeit ‚nach Corona‘ zu sammeln. Also: welches 
Lied wollen wir im Chor als nächstes einstu-
dieren, welches Rezept sollten wir zusammen 
kochen oder welche Geschichte schreibe ich 
jetzt lieber auf, um sie beim nächsten Löwen-
treff zu erzählen?! 

Kurzum: Worum es jetzt geht, ist hinzugucken, 
zuzuhören, Hilfe anzubieten und anzunehmen. 
Darüber hinaus sollten wir versuchen, das Po-
sitive in der Krise zu sehen und uns an eben 
diesen Dingen zu erfreuen. Denn dann gehen 
wir letztlich sogar gestärkt daraus hervor.

Die telefonische Mietersprechstunde bie-
tet ein offenes Ohr und Unterstützung.

In dieser besonderen Zeit gibt es auch posi-
tive Effekte: Konflikte unter Nachbarn, die 
schon mal den Hausfrieden gestört haben, 
werden plötzlich zur unbedeutenden Neben-
sache. Denn mit der Zeit, die man zu Hause 
verbringen muss, wächst in vielen Bereichen 
Verständnis für Andere und tritt Solidarität 
und Nachbarschaftshilfe in den Vordergrund.
Und doch kann die eigene Dauerpräsenz zu 
Hause, so wie die der Nachbarn, zu Stress füh-
ren. Um auch in dieser besonderen Situation 

nachbarschaftliche Konflikte zu lösen, bietet 
die GEWOBA ihren Mieter*innen telefonische 
Vermittlung im Streitfall an. „Sich erst einmal 
Luft zu machen und darüber zu sprechen ist 
ein erster Schritt zur Problemlösung“, weiß 
Mediatorin Petra Martens. 

Telefonisch ist Frau Martens in der Zeit, in der 
die offenen Sprechstunden in den Stadtteilen 
nicht stattfinden können, immer Montag und 
Mittwoch in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 
zu erreichen:

KONFLIKTE LÖSEN  
IN DER CORONA-ZEIT

WOHNEN BEI UNS

0421 36 72 267

» Was jetzt wichtig ist:  
hingucken, zuhören, Hilfe  
anbieten und annehmen!«

Inka Kusen, Vorsitzende der Vahrer Löwen

GEWOBA-Mediatorin 
Petra Martens
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Gesuchte Begriffe zum Thema Wohnung:
Bad, Balkon, Fenster, Flur, Küche, Möbel, Tür, Zimmer

Erklärung: Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben.

Erklärung: Mit jeder Zeile kommt ein Buchstabe hinzu. Die Begriffe beinhal-
ten also neben dem neuen Buchstaben alle Buchstaben des vorhergehenden 
Begriffs ohne besondere Reihenfolge.

1: dritter Buchstabe des ABC  2: Abk.: Intercity  3: pers. Fürwort, die eigene 
Persönlichkeit  4: Schneeschuh  5: elend krank, schwach  6: schriller Ruf   
7: Pflanze, Doldenblütler  8: Stimmenlärm, Lamento  9: die Gattung betref-
fend  10: Männchen der Gans  11: Zahlkarte

WORTSUCHE KREUZWORTRÄTSEL
SUDOKU LEICHT

PYRAMIDENRÄTSEL

ZAHLENRÄTSEL

SUDOKU SCHWER

SUDOKU MEDIUM

VERGNÜGEN
RÄTSEL

FÜR GROSS UND KLEIN
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Begriff
aus der
Genetik

bean-
standen

ausge-
dehnt
nach den
Seiten

außer-
ordent-
lich

realis-
tisch,
authen-
tisch

Stachel-
tier

Himmels-
wesen

steigern,
herauf-
setzen

Schein-
glanz,
wertloser
Schein

Nacht-,
Früh-
gottes-
dienst

schwar-
zer
Kohlen-
stoff

Zupf-
instru-
ment,
Lyra

Zahl-
wort

süd-
amerika-
nischer
Tee

Trink-
gefäß

Stimme;
Volks-
ent-
scheid

ein-
dring-
lich

Schiff-
fahrts-
straße

Berg bei
Inns-
bruck

Sand-,
Schnee-
anhäu-
fung

abson-
dern,
getrennt
halten

Baum-
woll-
hemd
(engl.)

Nadel-
baum

Gebie-
terin

ägypti-
sche
Göttin

im
Stillen,
unbe-
merkt

römi-
scher
Dichter

Süß-
wasser-,
Katzen-
fisch

Himmels-
richtung

Sauer-
kirsche

Kinder-
fahrzeug

dt.
Schrift-
steller
(Günter)

Geduld,
Nach-
sicht

hochbe-
gabt und
schöpfe-
risch

reichlich

Boden-
ent-
wässe-
rung

Begeis-
terung,
Schwung

Zeitalter
nordi-
scher
Hirsch

jetzt

Ganges-
land-
schaft

Zaube-
rer der
Artus-
sage

mäßig
warm

Bart-
abnahme

Schiffe
segel-
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machen7
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1: züchtig, keusch

2: Erörterung

3: Rache

4: Pferderasse

5: Bewohnerin Nordafrikas

6: Feinbäckerei

7: Ohrfeige, Schläge

8: baumarme Ebene

6          7           8           9         10         11         12         7          13         14   

6          7           8         21          7           1         14          18        20         21  

15        16          9          17         18          9          9          16         19        20

11         19          1          9          14         7          16         20          7          8

12         7          21          2          3          14          7          8          16         20

17         19        20         15         16        14         19          8          7          16

4          12         10         17          3          5          7          16         5          7

21          8          12          9           9         14          7           3          3          7 Die Lösungen aller Rätsel finden Sie auf der Heft-Rückseite.
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www.br.de/alphalernen (Mediathek des BR)

5 TIPPS GEGEN DEN 

LAGERKOLLER
Auch viel Freizeit kann stressig sein. Bevor Ihnen die Decke auf den Kopf fällt, planen 
Sie Ihre Woche einfach ganz neu. Beginnen Sie mit dem Festlegen Ihrer Aufstehzeit, 
dem Planen von Mahlzeiten, Spaziergängen an der frischen Luft, Gymnastik, Denk-
sport-Übungen, Garten- und Hausarbeit sowie Lesen, Handarbeiten oder Fernsehen. 
Eventuelle Lücken schließen Sie mit all jenen Tätigkeiten, zu denen Sie sonst nie 
kommen. 

KREATIV WERDEN  
UND NEUES LERNEN.

Versuchen Sie es mit „Malen nach Zahlen“, bringen 
Sie sich mit Schritt-für-Schritt-Anleitungen aus 
Büchern oder dem Internet das Nähen, Stricken oder 
Häkeln bei oder lernen Sie Schachspielen. Sie wollten schon immer 
gern französisch sprechen oder Yoga können? Dann nutzen Sie die 
Nesthockerzeit und belegen Sie einen virtuellen Sprach- oder Yoga-
kurs. Zahlreiche Vereine und Institutionen bieten derlei Möglichkei-
ten gerade kostenlos oder zu vergünstigten Preisen an.

Lust auf einen spontanen Familienurlaub? Dann 
errichten Sie ein Matratzenlager für die ganze Familie – 
Kuscheln, Geschichten erzählen und Schattenspiele 
inklusive. Darf es ein bisschen mehr sein? Dann tippen
Sie blind mit dem Finger auf den Globus! Kochen Sie 
zusammen Gerichte aus aller Welt, hören Sie landestypische
Musik, recherchieren Sie spannende Fakten oder schauen 
Sie einen thematisch passenden Film. Kurzum: Erleben Sie 
immer wieder neue Abenteuer und gehen Sie auf Gedanken-
reise um die ganze Welt.

TOLLE ANGEBOTE FÜR SCHÜLER UND KINDER:
Reservieren Sie täglich einen kurzen Moment der 
Ruhe, um sich die Erlebnisse des Tages – in wenigen 
kurzen Sätzen – von der Seele zu schreiben. Ob das 

kuriose Toilettenpapier-Einkaufserlebnis oder Ihre geheimsten Sor-
gen, Ängste oder Hoffnungen: das Festhalten dieser Eindrücke hilft 
beim Verarbeiten und dient irgendwann einmal als spannender Blick 
in die Vergangenheit.

Viel zu selten senden wir unseren Lieben ein paar  
handgeschriebene Zeilen. Ungeübte Briefe-Schreiber  
beginnen am besten mit einem Brief oder wenigen  
kurzen Postkarten – an Kinder, Enkel, Freunde, alte  

Kollegen oder liebe Nachbarn (gerade jetzt  
überraschend und eine Riesen-Freude!).ENTRÜMPELN.

AUFRÄUMEN.

FÜHREN SIE 
CORONA-TAGEBUCH.

Endlich haben Sie Zeit für Dinge, die sonst immer zu kurz kommen. 
Das Ausmisten von Kleiderschrank, Dachboden, Keller oder Garage zum Beispiel. 
Wer erst einmal klein anfangen will, kümmert sich im ersten Schritt um das 
Ausmisten der „Kramschublade“ oder einzelnen Fächern im Küchenschrank. 
Wichtig ist: Alles ausräumen, auswischen und nur (ordentlich) zurücklegen, 
was Sie unbedingt behalten möchten. Den Rest am besten sofort  
entsorgen, spenden oder z. B. über ebay-Kleinanzeigen verkaufen.

PUTZEN.

MIT KINDERN:  
UNVERGESSLICHE  

ERLEBNISSE  
SCHAFFEN.

Schreib‘ mal wieder!

www.learnattack.de (kostenpflichtige Lern-Plattform des DUDEN)

www.hurrahelden.de/malbuch-fuer-alle-jahreszeiten

Ein personalisiertes Malbuch für Ihr Kind können Sie derzeit bei 
„Hurra Helden“ kostenlos erstellen lassen und als PDF (zum Selbst-
ausdrucken) bestellen:

www-de.scoyo.com/fuer-spass-am-lernen (kostenlose Lern-Plattform)

11
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Restaurants geschlossen, Stadtteilcafé und Kantine dicht und 
dann noch die Ansage „Wir bleiben zu Hause“.  Was kann ich 
da kochen oder backen? Welche Rezepte sind unkompliziert 
und schnell umzusetzen? Und wie bringe ich Abwechslung auf 
den Tisch?
 
Hier ein Beispiel für ein schnelles Gericht aus nur vier Zuta-
ten, von denen die konservierten Grundzutaten vielleicht im 
Vorratsschrank schlummern.

» 1 große Fenchelknolle

» 2 rote Spitzpaprika 

» 1 Glas oder 1 kleine Dose gehackte Tomaten 

» 1 Glas oder 1 kleine Dose Kichererbsen 

Zutaten  
	 für 2 Portionen:

Kichererbsen dazugeben 
und würzen4

Gemüse schmoren

12 13

VEGANE FENCHEL- 
KICHERERBSENSUPPE

REZEPT FÜR UNGEÜBTE

schnell, einfach & lecker

Gemüse schnippeln1

2

Tomaten dazugeben
3

SCHRITT 1: Fenchelknolle abspülen, Strunk 
und Grün abschneiden, klein schneiden und 
bei mittlerer Hitze in einem Kochtopf in et-
was Olivenöl (oder einem anderen Pflanzenöl) 
etwa drei Minuten lang anschmoren, dabei 
immer wieder umrühren.

SCHRITT 2: Spitzpaprika abspülen, Stiele 
mit Ansatz abschneiden, entkernen, längs 
vierteln und in Streifen schneiden. Zum Fen-
chel in den Topf geben und weitere drei Minu-
ten schmoren, immer wieder umrühren.

SCHRITT 3: Gehackte Tomaten in den Topf 
füllen und erhitzen. Unter Rühren weiter 
kochen, bis die Fenchelstücke gar sind, aber 
noch Biss haben.

SCHRITT 4: Kichererbsen mit der Flüssig-
keit(!) in den Topf füllen, erhitzen, umrühren. 
Nach eigenem Gusto würzen. Wer’s scharf 
mag, nimmt Chili oder Tabasco dazu. 
Guten Appetit!

So wird's gemacht:
Haben auch Sie ein 

Rezept mit wenigen Zutaten, 
das wir einmal ausprobieren sollten? 
Schicken Sie uns Ihr Rezept gerne  
per E-Mail oder geben Sie es uns 

telefonisch durch:

rezept@gewoba.de

0421 36 72-1 70 
(Mo.–Fr. 10:00–12:00 Uhr)

SELBSTGEMACHTSELBSTGEMACHT



Ob Studenten ohne Jobs, Familien ohne Kinder- 
betreuung oder Unternehmer ohne Zukunft: 
Die Corona-Krise verlangt jeder Alters- und 
Gesellschaftsgruppe anderes ab. Bei einem 
Großteil der vielzitierten #Risikogruppe – also  
älteren, bewegungseingeschränkten oder gar  
pflegebedürftigen Menschen – geht es derzeit  
in erster Linie um die Angst vor Einsamkeit 
oder Versorgungsengpässen, wenn beispiels- 
weise die Besuche des Pflegedienstes plötzlich 
ausbleiben, erzählt Diplom-Sozialpädagoge 
Jürgen Weemeyer (45), Leiter des Bereiches 
Sozialdienst und zuständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit bei vacances: „Diese Sorge 
ist zum Glück unbegründet, denn wir haben 
ausreichend Mitarbeiter. Aktuell sogar mehr 
als gedacht, denn einige Kollegen, die für die 
Osterferien Reisepläne hatten, haben sich un-
geplant zur Verfügung gestellt.“ 

MEHR PFLEGEFÄLLE – WENIGER  
HAUSWIRTSCHAFTLICHE LEISTUNGEN

Dass Krankenhäuser ihre Betten schneller 
räumen und Reha-Maßnahmen auf ambu-

lante Angebote begrenzt sind, hat auf alle 
Pflegedienste Auswirkungen. Im Falle von 
vacances wird der daraus resultierende Zu-
wachs jedoch vollends durch einen Rückgang 
im Bereich der haus-
wirtschaftlichen Leis-
tungen ausgeglichen. 
Mit anderen Worten: 
Diejenigen Tätigkeiten, 
die jetzt verzichtbar 
sind, werden ausge-
setzt. Entsprechend 
vorsorglich eingesparte  
Ressourcen werden zu 
großen Teilen in krea- 
tive Problemlösungen 
und neue Möglichkei-
ten der „kontaktlosen  
Zuwendung“ gesteckt.
Dazu gehören das Plaudern am offenen  
Fenster, WhatsApp-Chats zur Haushalts- 
Organisation und die sogenannten „Wohl-
fühl-Anrufe“ – also regelmäßige Telefonate 
mit all jenen, denen die Einsamkeit gerade  
mit am meisten zu schaffen macht.

TROTZ KRISE IST  
DIE VERSORGUNG  
GESICHERT
Text: Katharina Schwarz

 SOZIAL- UND PFLEGEDIENST VACANCES

FACEBOOK-AUFRUF SORGT FÜR 500 
HANDGENÄHTE MUNDSCHUTZE – IN 
UNTER 14 TAGEN 

In der Pflege, wo ‚Abstand halten‘ schlicht 
nicht möglich ist, geht es stattdessen um die 
Einhaltung der Empfehlungen von Schutz und 
Hygiene. Auch vacances-Mitarbeiter sind da-
her täglich auf Mundschutz und Desinfektions- 
mittel angewiesen. Weemeyer: „Bekanntlich 
ist beides derzeit Mangelware, sodass wir 
auch hier auf das Finden alternativer Lösungen  
angewiesen waren.“ Und so sind – nach einem  
Aufruf in den sozialen Medien und dem frei- 
willigen Engagement einiger Mitarbeiter – über  
500 handgenähte Mundschutze in weniger 
als 14 Tagen entstanden. Mehrere Kanister 
Desinfektionsmittel waren ein Geschenk der 
Beck’s-Brauerei. 

WERTSCHÄTZUNG IST DIE BESTE 
MOTIVATION

„Insgesamt muss ich sagen, dass mich Empa-
thie und Gemeinschaftssinn der zahlreichen 
uns unterstützenden Einzelpersonen, Unter-
nehmen und Organisationen extrem rühren“, 
so Jürgen Weemeyer. Ein weiterer, extrem 
positiver Nebeneffekt sei die geballte Wert-
schätzung, die seinen Mitarbeitern aktuell 
entgegengebracht würde. Weemeyer: „Ver-
mutlich mit ein Grund, warum auch weiterhin 
ein jeder von ihnen sich mit vollem Einsatz 
dem Dienst am Menschen verschreibt – sogar  
dann, wenn es dabei auch um die eigene Ge-
sundheit geht.“

Zu unseren Helden des Alltags gehören Hilfsbedürftige und Pflegedienste, 
die sich mutig den aktuellen Herausforderungen stellen und täglich neue, 
kreative Lösungen für Corona-bedingte Probleme finden. Grund genug 
für einen Besuch bei vacances – dem mobilen Sozial- und Pflegedienst in 
Bremen.

www.vacances.de

Wohnen hört nicht an der Balkontür auf: 
Dass der Balkon sich auch hervorragend als 
Bühne anbietet, hat die GEWOBA bereits mit 
den „Singenden Balkonen“ bewiesen. Und 
auch körperliche Fitness kann hier trainiert 
werden. Dies haben Anwohner in der Über-
seestadt unter Beweis gestellt. 

Begleitet von rhythmischen Beats verwandel-
ten Hood Training-Macher Daniel Magel und 
seine Frau Caro die Innenhöfe der Wohnanla-
gen Hafenpassage, Marcuskaje und Magellan- 
Quartier in temporäre Fitnessstudios und luden 
zu gemeinsamer Gymnastik ein. 

Auf etlichen Balkonen sah man schwingende  
Arme und lachende Gesichter. Gerade die Kinder  
zeigten richtig gute Ausdauer und Lust aufs 
„Auspowern“. Auf die Frage, ob die Teilnehmer 
denn auch ins Schwitzen gekommen seien, 
gab es Applaus und die Aufforderung, wieder 
zu kommen. Die beiden Profi-Trainer waren 
zufrieden mit der spontanen Mitmachbe-
reitschaft der Anwohner und luden alle zum  
Weitertrainieren via Instagram ein, wo das 
Hood Training täglich kostenlose Trainings-
kurse anbietet.

Wären die Bremerhavener und Bremer an Ostern normalerweise zu öffentlichen 
oder familiären Zusammenkünften gegangen, mussten traditionelle Osterevents 
im Jahr 2020 ausfallen.  

Um ein kleines Lächeln in die Wohnanlagen zu zaubern, organisierte die  
GEWOBA kurzerhand, dass die festliche Stimmung zu den Menschen kommt. 
Solokünstler und Musiker verschiedener Bremerhavener und Bremer Orchester 
gaben kleine Hofkonzerte in zahlreichen Quartieren, darunter Lehe, Leherheide, 
Hastedt, Horn, Osterholz und die Vahr. 

Ein Mitschnitt des GEWOBA Osterkonzerts aus Bremer-
haven mit Solisten der Bremerhavener Philharmoniker 
ist bei YouTube zu sehen. 

Scannen Sie einfach den QR-Code mit Ihrem Smart-
phone und Sie gelangen direkt zum Video auf YouTube:

@hoodtraining

GEWOBA UND HOOD TRAINING LUDEN ZUM FREILUFTTRAINING IM ZUHAUSE EIN

GEWOBA ÜBERRASCHT IHRE MIETER AM OSTERWOCHENENDE 
MIT BESONDERER HAUSMUSIK

BALKONGYMNASTIK 
BRINGT ÜBERSEESTADT 
IN BEWEGUNG

HORCH, WAS KOMMT 
VON DRAUSSEN REIN?

WORKOUT MIT DEN MIETERN

OSTERKONZERTE

» Empathie und Gemeinschaftssinn der 
zahlreichen uns unterstützenden Einzel-
personen, Unternehmen & Organisationen  
rühren mich extrem.« 

Jürgen Weemeyer, Bereichsleiter 
Sozialdienst bei vacances

Caro und Daniel Magel vom Hood Training 
beim halbstündigen Workout mit den 
Mietern der Hafenpassage in der Bremer 
Überseestadt.

Sonne, Wind und gute 
Laune: hier in Horn-Lehe  
und Tenever.

1514
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C
IC

ICH
SCHI

SIECH
SCHREI

GIERSCH
GESCHREI

GENERISCH
GAENSERICH

ERLAGSCHEIN1 dritter Buchstabe des ABC
2 Abk.: Intercity
3 pers. Fürwort, die eigene Persönlichkeit
4 Schneeschuh
5 elend krank, schwach
6 schriller Ruf
7 Pflanze, Doldenblütler
8 Stimmenlärm, Lamento
9 die Gattung betreffend
10 Männchen der Gans
11 Zahlkarte

PYRAMIDENRÄTSEL
Erklärung: Mit jeder Zeile kommt ein Buchstabe hinzu. Die Begriffe beinhalten also 
neben dem neuen Buchstaben alle Buchstaben des vorhergehenden Begriffs ohne 
besondere Reihenfolge
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PYRAMIDENRÄTSEL

08. Apr 2020          Teil A       Stufe: 

1
937852416
851764392
426193785
562987134
348216957
179345268
615479823
294638571
783521649

2
645738921
891624753
723951486
469815237
518273694
372496815
184362579
257149368
936587142

3
154389762
897261534
263574918
326157849
918432675
745896321
681923457
439715286
572648193

4
257964381
814532679
396781245
689347512
723159468
541826793
138475926
465298137
972613854

5
781459263
295368417
634712958
169537842
458296731
327841695
942175386
816923574
573684129

6
762184935
438579126
591362748
389715264
624938571
175246893
947853612
253691487
816427359

7
714253986
625489371
938176254
547628193
162935847
389741562
856317429
493562718
271894635

8
857943621
632187549
149526873
514392768
276851934
983674215
728435196
491768352
365219487

9
425176398
867359214
391428567
279613845
683745921
514892736
142537689
738961452
956284173

10
971256438
865943271
324817965
456732819
239681547
718594326
182479653
693125784
547368192

11
853724961
671593482
924168537
397846125
185237649
246915378
739481256
418652793
562379814

12
762985143
859431762
134672895
428716359
691253478
573894216
316548927
287169534
945327681

Helft mit Sudoku-Aktuell.de bekannt zu machen!
Dir gefällt diese Webseite? Dann empfehle sie bitte weiter.
Wenn du eine Webseite hast, setze ein Link zu www.Sudoku-Aktuell.de
Wenn du Sudokus ausdruckst, druck sie einmal mehr aus und gebe sie weiter.
Erzähle deinen Bekannten, Freunden und Arbeitskollegen von Sudoku-Aktuell.de
Helft mit, die Seite bekannter zu machen!

SUDOKU LEICHT

EI
ERBANLAGE

ERHOEHEN
KERBLG

FLIMMERE
MATENULL

MTASSE
INTENSIV

WEHEAEO
RSHIRT
EIBESU

INSGEHEIM
OWELS

ROLLERIO
VIGRASS

VIELIMT
DRAENAGE

ENREN
BENGALEN

LMERLIN
RASURLAU

NTAKELN

KREUZWORTRÄTSEL
6 7 8 9 10 11 12 7 13 14

1: züchtig, keusch

15 16 9 17 18 9 9 16 19 20
2: Erörterung

6 7 8 21 7 1 14 18 20 21
3: Rache

11 19 1 9 14 7 16 20 7 8
4: Pferderasse

12 7 21 2 3 14 7 8 16 20
5: Bewohnerin Nordafrikas

17 19 20 15 16 14 19 8 7 16
6: Feinbäckerei

4 12 10 17 3 5 7 16 5 7
7: Ohrfeige, Schläge

21 8 12 9 9 14 7 3 3 7
8: baumarme Ebene

VERSCHAEMT

DISKUSSION

VERGELTUNG

HOLSTEINER

AEGYPTERIN

KONDITOREI

BACKPFEIFE

GRASSTEPPE

ZAHLENRÄTSEL
Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7

ZAHLENRÄTSEL

06. Mar 2020          Teil A       Stufe: 

1
863792145
594613287
712584639
426379851
159248376
387156492
941825763
675431928
238967514

2
248673519
517892364
963145728
654928137
729361845
381457692
436789251
175234986
892516473

3
218397654
695184237
734256981
453629718
972815346
186743592
329478165
861532479
547961823

4
693481275
485327619
271695438
536218947
847956321
129734856
754862193
918543762
362179584

5
718462953
496853217
352179684
971538462
234916578
865724139
183245796
529687341
647391825

6
718624593
325987641
694135872
841562739
962371485
573498126
439816257
256743918
187259364

7
153826947
729345681
648197352
536714829
492583176
817269435
284951763
975638214
361472598

8
326917458
154683972
789254163
837546219
965821734
412739685
673498521
241365897
598172346

9
682974135
594138726
713652948
821793564
945816372
376245819
439521687
258367491
167489253

10
485796123
713254968
926831475
134569782
892173654
567428319
371985246
648312597
259647831

11
279514386
364987521
581362794
623178945
917456238
458293167
146739852
835621479
792845613

12
598723614
123486759
647951328
962135487
351847296
874692531
439268175
785314962
216579843

Helft mit Sudoku-Aktuell.de bekannt zu machen!
Dir gefällt diese Webseite? Dann empfehle sie bitte weiter.
Wenn du eine Webseite hast, setze ein Link zu www.Sudoku-Aktuell.de
Wenn du Sudokus ausdruckst, druck sie einmal mehr aus und gebe sie weiter.
Erzähle deinen Bekannten, Freunden und Arbeitskollegen von Sudoku-Aktuell.de
Helft mit, die Seite bekannter zu machen!

SUDOKU MEDIUM

08. Apr 2020          Teil A       Stufe: 

1
859431726
267958341
314627958
748215693
195386472
623794185
536849217
971562834
482173569

2
357694281
129873645
648521379
216735894
795248136
834169752
963417528
481352967
572986413

3
145237869
386594271
279186534
913865427
852479613
764312985
597623148
638941752
421758396

4
394258761
615937248
827416395
459371826
782649153
136582479
278195634
941763582
563824917

5
841679253
397528164
652341978
528914637
963752481
174836592
715293846
289467315
436185729

6
496832157
178945326
523167849
687521934
352498671
941673285
215786493
739214568
864359712

7
683421759
527893641
149567238
274685193
861379425
395214867
438756912
952148376
716932584

8
127834695
986175234
453962781
398426157
712589346
564317928
875291463
649753812
231648579

9
653472819
892561347
147398526
238759461
519246738
476813295
321985674
765134982
984627153

10
934265817
527138649
816947523
749613258
368592471
152874936
491326785
283759164
675481392

11
951762834
623485791
847913652
578146923
134297568
269358417
412579386
785631249
396824175

12
281675439
937184562
564293781
742856913
196732854
358941276
619527348
873469125
425318697

Helft mit Sudoku-Aktuell.de bekannt zu machen!
Dir gefällt diese Webseite? Dann empfehle sie bitte weiter.
Wenn du eine Webseite hast, setze ein Link zu www.Sudoku-Aktuell.de
Wenn du Sudokus ausdruckst, druck sie einmal mehr aus und gebe sie weiter.
Erzähle deinen Bekannten, Freunden und Arbeitskollegen von Sudoku-Aktuell.de
Helft mit, die Seite bekannter zu machen!

SUDOKU HEAVY

LÖSUNGEN DER RÄTSEL VON S. 8/9

LANGEWEILE? MUSS NICHT SEIN!

Die Bremer Volkshochschule bietet verschiedene  
Online-Schnupperkurse (Kosten: 5 Euro) z. B. 
zu den Themen Bloggen, Wordpress oder Excel:

Kunst- und Kulturinteressierte begeben sich 
auf einen virtuellen Rundgang, einmal um 
die ganze Welt: In der Sammlung von Google 
Arts & Culture finden sich 500 Online-Auftritte 
internationaler Galerien und Museen:

Die Kunsthalle Bremen macht ihre aktuelle 
Ausstellung „Norbert Schwontowski: Some 
of my secrets“ virtuell erlebbar: Unter dem 
Hashtag #NorbertDaily wird in der Instagram- 
Story sowie auf der Facebook-Seite der 
Kunsthalle täglich ein Kunstwerk vorgestellt.  
Ein 15-minütiges Live-Video entsteht jeweils 
donnerstags um 13 Uhr. Einmal wöchentlich 
wird außerdem ein kompletter Raum der 
Ausstellung im Live-Video vorgestellt.

Für Kindergartenkinder: Gratis-Guides und 
komplette Themenpläne plus Bastelanlei-
tungen, Liedtexte & Co. für den Kita-Alltag 
Zu Hause: 

Ein kostenloses Sport- und Fitnessprogramm 
für verschiedene Altersgruppen, Anfänger 
und Fortgeschrittene bieten z. B. Werder 
Bremen und Bremen 1860 e. V.: 

Lust auf Shopping & tolles Essen in Bremen? 
Alternative Angebote von ansässigen Einzel-
händlern, Cafés, Restaurants und Dienst-
leistern finden Sie hier in stetig wachsender 
Zahl: 

Musik mit Kindern (0 bis 5 Jahre) macht 
Julia Miller-Lissner in regelmäßigen Live- 
Videos:

www.vhs-bremen.de/online-angebot

artsandculture.google.com/partner

aktion.grunerundjahr.de/deutschland- 
bleibt-zuhause

www.hooraybox.de/kita-to-go

www.youtube.com/user/werderbremen 

www.tosamen.org

www.youtube.com/channel/ 
UCjZo5FZLamKq6fuwb1hHdwQ

Noch bis Ende April verschenkt das Ham-
burger Verlagshaus Gruner + Jahr seine 
digitalen Magazine – darunter: Brigitte, 
GEO, Stern, Schöner Wohnen, GEOlino uvm.

www.youtube.com/channel/ 
UCz_Cvgu4PhGpx2Q7WhNTp1Q

@kunsthalle.bremen

www.facebook.com/KunsthalleBremen

DAS KANN JEDER: WHATSAPP- 
ANLEITUNG FÜR NEUEINSTEIGER

Zu Hause zu bleiben ist gerade sehr wichtig, 
kann aber auch einsam machen. Was jetzt? 

Das Internet bietet zahllose Möglichkeiten in Kontakt zu tre-
ten. Wir zeigen Ihnen, wie auch Ungeübte Schritt für Schritt 
den Einstieg in die digitale Welt schaffen können und starten 
mit einer Anleitung zur Nutzung des Nachrichtendienstes 
WhatsApp. Hier erfahren Sie, wie Sie mit Ihrem Handy Nach-
richten verschicken, Bilder 
teilen, telefonieren und per 
Video kommunizieren können: 
www.gewoba-magazin.de/
langeweile-muss-nicht-sein

Die ausführliche Anleitung 
schicken wir Ihnen auch ger-
ne zu. Ein Anruf genügt:

0421 36 72 170

Was passiert eigentlich nach der Zeit der sozialen Distanzierung 
und geschlossener Geschäfte und Gastronomie? Viele Unterneh-
men vom Einzelhandel bis zum kleinen Lokal an der Ecke brauchen 
dringend Umsätze. Lokal einkaufen und Ausgehen sollte hoffentlich 
schon bald wieder möglich sein. Dies möchten wir unterstützen.
 
Hierzu verlosen wir 20 Shopping- und Erlebnis-Couponhefte und 20 
Gartencenter-Einkaufsgutscheine für Bremen und Bremerhaven. 
Schreiben Sie uns die Seitenzahl, auf der wir eine kleine schwarze 
Katze versteckt haben, bis zum 20. Mai an das GEWOBA Magazin 
oder gewinnen@gewoba.de. Absenderadresse und Wunschge-
winn „Blumen“ oder „2 for 1“ nicht vergessen. 

Datenschutzhinweis: Ihre Daten verwenden und speichern wir 
nur einmalig und für die Dauer des Gewinnspiels. Mehr unter 
www.gewoba.de/datenschutz

  JETZT  MITMACHEN& GEWINNEN

Viel Glück!

GEWINNSPIEL
FRÜHLINGS-

MITMACHEN


